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Ausländische Universität: Jamk University of Applied Sciences____________________________________________
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 20/08/2019_ bis 20/12/2019____
Studiengang an der Viadrina: IBWL_______________________________[X] BA [ ] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[x] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [x] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Einleitung

Wenn Ihr aufgeregt seid, das müsst ihr nicht. Es ist alles super organisiert, sodass keine Probleme auf euch zukommen können. Beschäftigt euch mit der Anreise möglichst zeitnah, so spart ihr Kosten bei der Buchung der Flüge und Züge. Die meisten Erasmusstudenten sind mit dem Flugzeug nach Helsinki geflogen und anschließend mit dem Zug nach Jyväskylä. Der Flug ab Berlin dauert ca. 2 Student und die anschließende Zugfahrt 3 ½ Stunden. Insgesamt hat meine Fahrt inklusive einem Gepäckstück lediglich 70 Euro von Berlin nach Jyväskylä gekostet. Vor Ort hat man die Möglichkeit eine Monatskarte für etwa 70 Euro zu kaufen oder ein Fahrrad für 70 Euro für 4 Monate auszuleihen. Ich kann das Fahrrad nur empfehlen, da ab 23 Uhr keine Busse mehr fahren und man so am günstigsten in die Stadt oder nach Hause kommt. Eine Taxifahrt kostet vom Wohnheim in die Stadt 20 Euro. Es wird euch am Anfang angeboten, ein Survival Kit auszuleihen. Ich kann dies nur empfehlen, den so müsst ihr keine Gegenstände, wie eine Decke von zuhause mitnehmen oder vor Ort kaufen. Ein weiterer Tipp ist, dass ihr euch mit diversen Medikamenten eindeckt, denn diese sind vor Ort deutlich teurer. Zudem wird euch ein Tutor zugewiesen der euch abholt und für Fragen offensteht.

Studium und Kultur

Die Universität ist nicht vergleichbar mit der Viadrina. Sie ist deutlich verschulter und leichter, sodass man mit wenig Aufwand meist recht gute Noten erreichen kann. Es werden überwiegend Präsentationen gehalten und die Leistung wird anhand von Hausaufgaben beurteilt. Nicht immer gibt es zudem eine Prüfung. Die Dozenten und Professoren sind sehr zuvorkommend und passen sich gerne an die Erasmusstudenten an, sodass Termine für Prüfungen oder Hausaufgaben verschoben werden können. Die Auswahl der Kurse empfand ich als sehr gut und für jede Modulgruppe ist etwas dabei. Neben Anwesenheitskursen werden auch online Kurse angeboten, die ich nur empfehlen kann. Am besten bildet man dafür Lerngruppen, den so kann man effektiver die Aufgaben lösen.

Zu der finnischen Kultur gehört die Sauna. In meinem Wohnheim gab es zwei Saunen, die man für knapp 2 Euro für eine Stunde buchen konnte. 

Wohnsituation

Für eine Unterkunft bewirbt man sich online über Koas, dass einem anschließend einen Platz ein einem der Studentenwohnheime vermittelt. Koas entspricht ungefähr dem Studentenwerk in Frankfurt. In der Stadt gibt es mehrere Studentenwohnheime. Zu den bekanntesten zählt das in Myllyjärvi, wo ich mich auch befand. Dort wurden auch die meisten Erasmusstudenten untergebrachz. Die Wohnungen bestehen aus 2 – 3 Zimmern, einem Bad und einer Küche, die man sich mit bis zu 2 Mitbewohnern teilt. Die Einzelzimmer sind ca. 27 Quadratmeter groß und wurden mit den nötigsten Möbeln vermietet. Die Zimmer verfügen über einen Kabelanschluss, sodass man kostenlos das Internet benutzen kann. Man muss sich jedoch einen Router oder ein Lan Kabel kaufen. Aufgrund dessen, dass sich in den Gebäuden hauptsächlich Erasmusstudenten befanden, war es sehr leicht, neue Leute kennen zu lernen, um gemeinsam auf Partys zu gehen. Die Supermärkte befinden sich ca. 20 Minuten zu Fuß entfernt. Die Universität und die Stadt etwa 30 Minuten mit dem Bus oder 1 Stunde zu Fuß. Der Preis für die Unterkunft ist verglichen mit Frankfurt sehr hoch. Mein Zimmer hat 335 Euro gekostet. 

Nachtleben

Das Nachtleben in Jyväskylä ist sehr aufregend. Es gibt insgesamt 3 Clubs, Bra, Freetime und das Escape. Alle befinden sich unmittelbar in der Nähe voneinander. Unter der Woche am Mittwoch gingen die meisten Erasmusstudenten ins Bra, da an dem Tag die Getränke 2 Euro kosten. Am Donnerstag und am Wochenende war der Club Escape sehr beliebt. Freetime war ein Club der eher von einheimischen besucht wurde. Es gibt auch zahlreiche Bars in Jyväskylä, die jedoch selten von den Auslandsstudenten besucht wurden. Die Preise für Alkohol in Finnland sind sehr hoch und wenn ihr gerne mehrmals wöchentlich am Nachtleben Finnlands teilnehmen möchtet, lohnt es sich, einen zweiten Koffer ausschließlich mit Spirituosen mitzubringen. 

Aktivitäten

Jyväskylä ist eine sehr kleine Stadt, in der manchmal langweilig werden kann. Jedoch ist das Gute, dass man von dort aus viele Reisen zum Beispiel nach Stockholm oder Tallin unternehmen kann. Außerdem werden von der Uni über Timetravels Reisen nach Lappland, Norwegen und St. Petersburg organisiert, die etwas 300 Euro plus extra Aktivitäten kosten. 

[bookmark: _GoBack]Auch kann ich ESN empfehlen, der Partys und Ausflüge veranstaltet. Die Veranstaltung „The Pirates of the Baltic Sea“ ist dabei das Highlight. Von Helsinki aus geht es nach Stockholm. Der Trip dauert insgesamt 3 Tage und diese Tage haben es in sich. Die ganze Fähre ist voller trinklustiger Studenten, die nur darauf warten, bis die auf dem Schiff die Musik in den Clubs losgeht. Ein weiterer Vorteil an dem Ausflug ist, dass sich an Bord ein Duty free Shop befindet der günstig Alkohol verkauft, sodass ihr euch noch für die restliche Zeit in Jyväskylä eindecken könnt. 

Auch privat kann man günstig per Zug oder Bus in Städte wie Tampere, Helsinki, Oulu oder Rovaniemi verreisen. Es ist zudem vorteilhaft, etwas früher anzufangen zu sparen, denn möchte man vieles erleben muss man mit hohen Kosten rechnen. So kosten zum Beispiel die Ausflüge nach Lappland, Norwegen und St. Petersburg ungefähr 2500 Euro zusammen, je nachdem wie viele extra Aktivitäten man machen möchte. 

Fazit

Ich kann euch das Auslandssemester in Jyväskylä nur empfehlen. Man lernt neue Bekanntschaften kennen, das Studieren an einer anderen Universität mit einem völlig anderen System oder das Nachtleben sind eine Erfahrung, die man erlebt haben muss. Bedenkt, dass keine 0 Grad im August herrschen, wie es die meisten denken, sondern um die 24C mit sehr viel Sonnenschein. Also packt eure Badehose ein, damit ihm euch am See sonnen könnt oder mal ins Wasser gehen. 

Da es ab September langsam immer kühler wird, packt euch ausreichend Winterkleidung ein. Winterschuhe braucht ihr nicht unbedingt, außer ihr habt vor, nach Lappland zu verreisen. Jedoch kann man vor Ort diverse Winterkleidung ausleihen. In den Wohnheimen werden die Heizungen nicht eingeschaltet, sodass im Zimmer immer 20 Grad herrschen. Am besten nimmt ihr dafür noch eine zusätzliche Kuscheldecke mit. Ich kann euch auch nur empfehlen, die folgenden Apps herunterzuladen: Tuudo für alle Informationen rund um die Uni, wo sich zum Beispiel die Räume befinden, was es in der Mensa zu essen gibt. Die Linkki App für den Nachverkehr in Jyväskylä und die Kide App mit der ihr Aktivitäten buchen könnt. Außerdem ist es sehr wichtig, sich für den Aufenthalt eine Visa Karte anzufertigen. 
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